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Aktuell

Roger Federer als erster 
Schweizer zum internationalen
UNICEF Botschafter ernannt!
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In dieser Ausgabe legen wir einen Schwer-
punkt auf die spannende und spezielle 
Gründung sowie Aufbau des Fanclubs. Am 
1. November 2005 war es  soweit. Der Fan-
club wurde zusammen mit Roger den Me-
dien und Fans vorgestellt. Roger nahm sich 
sehr viel Zeit für alle und kam jedem noch 
so ausgefallenen Fan- und Medienwunsch 
nach. Eben genau so, wie wir ihn alle ken-
nen und schätzen. 
Ich möchte diese Zeilen auch dazu nutzen, 
allen, die aktiv an der Lancierung und dem 
Aufbau des Fanclubs mitgeholfen haben, 
zu danken. Ganz besonders gilt mein Dank 
Bettina Walch vom Schweizer Radio DRS 3 
und Ihrem Team im Hintergrund. Erst dank 
ihrer Initiative kam die Idee zur Umsetzung. 
Danken möchte ich weiter all jenen unter 
euch, die ihr Interesse bekundeten (und im-
mer noch bekunden) aktiv im Fanclub mit-
zuwirken. Ein spezieller Dank gilt auch dem 
gesamten Vorstand des Fanclubs.
Ich wünsche euch beim Lesen und Schmö-
ckern im Magazin viel Vergnügen! Geniesst 
die Berichte und unterstützt Roger im Fan-
club aktiv. Wir haben noch eine ganze Men-
ge vor! 

run4roger, Lieni Sprecher

Roger macht uns glücklich mit jedem mal 
wo er auf dem Tennisplatz steht und in je-
dem Ballwechsel sein Bestes gibt. Genau 
so wollen wir vom Fanclub unser Bestes ge-
ben, für ihn, für sein Umfeld und für seine 
Interessen. Das Fanclubmagazin soll euch 
Momente zeigen und bieten, die ihr so noch 
nicht kennt. Es soll spannende Hintergrund-
berichte aufgreifen, besondere Momente 
aus dem bewegten Leben von Roger fass-
bar machen und Euch sicherlich auch die 
eine oder andere Überraschung bringen!

Endlich ist es daEditorial

Ich wünsche euch 
beim Lesen und 
Schmöckern im 
Magazin viel Vergnü-
gen! Geniesst die Be-
richte und unterstützt 
Roger im Fanclub 
aktiv. 
Und wir vom Vorstand 
haben noch eine 
ganze Menge vor! Wir 
werden euch im Ver-
laufe des Jahres noch 
einige überraschende 
Momente bescheren!

das erste fans4roger
magazine

Roger Federer wird als erster Schweizer 
zum internationalen UNICEF Botschafter er-
nannt!
Am Montag, 3. April 2006, ist Roger Fede-
rer in New York zum internationalen UNICEF 
Botschafter ausgerufen worden. Er wird so-

mit aufgenommen in den Kreis von Persön-
lichkeiten wie Shakira, David Beckham oder 
Roger Moore!

UNICEF Botschafter haben eines gemein-
sam. Sie haben im Leben Grosses erreicht 
und setzen sich mit ihrer Bekanntheit dafür 
ein, Kindern auf der ganzen Welt zu besse-
ren Lebensbedingungen zu verhelfen.

Wir sind unglaublich stolz auf die Ehre, die 
Roger Federer mit dieser Wahl zuteil wird 
und gratulieren ihm von ganzem Herzen! 
Aus Anlass zu seiner Wahl spenden wir 
vom Fanclub CHF 1‘000.00 für das UNICEF 
Projekt in Bangladesch. Statt in der Schule 
lernen zu können, schuften in Bangladesch 
schon kleine Kinder bis zu 12 Stunden am 
Tag in sengender Hitze.

Wer sich für UNICEF und seine Projekte nä-
her interessiert, kann sich ausführlich im In-
ternet unter  www.unicef.ch informieren.

Roger wird UNICEF BotschafterAktuell
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Wimbledon-Finale spielte, trommelte ich 
eine Jury zusammen, die den Präsidenten 
bestimmen sollte:
Moderator Christoph Schwegler als Vertreter 
der Familie, Speaker und nicht zuletzt Freund 
der Familie Federer. Re-
gula Späni aus der Sport-
redaktion vom Schweizer 
Fernsehen. Markus Gisler, 
Wirtschaftspublizist, der 
im Beirat der SF-Show 
Traumjob war. Sechs 
KandidatInnen wurden 
eingeladen, sie alle von 
uns nach ihrer Motivation 
und ihren Ideen, nach ih-
ren Zielen mit dem RFFC 
befragt. Der Entscheid war einstimmig: Lieni 
Sprecher hatte uns alle am meisten über-
zeugt. 

Neun Tage nach der Idee hatten 
wir den Präsidenten.
Lieni Sprecher - ein Fan von Roger Federer, 
voll motiviert, etwas zu bewegen. Die Jury 
war überzeugt, dieser Mann würde unzäh-
lige Stunden Freiwilligenarbeit leisten, um 
den Traum von einem Schweizer Fanclub 
für Roger Federer, dem internationalen Aus-
nahme-Sportler aus dem Baselbiet wahr 
werden zu lassen. Lynette Federer gab uns 
ihren Segen. Und so gewannen wir zweimal. 
Einmal mit Roger Federer, der bald darauf 
zum dritten Mal in Folge in Wimbledon sieg-
te und einmal mit Lieni Sprecher, der ihm ei-
nen wunderbaren Empfang in Basel bereitet 
hatte. Spätestens an diesem Tag war klar, 
aus der Idee ist eine Bewegung entstanden, 
unser Traum vom RFFC wurde Wirklichkeit.

Bettina Walch, Schweizer Radio DRS 3

«Unmöglich, das kann 
nicht sein. Such bitte 
weiter.»
Mit diesem Satz begann alles.
Einen meiner Kollegen hatte ich gebeten, 
den Präsidenten des Schweizer Fanclubs 
von Roger Federer zu suchen. Ich wollte mit 
diesem zum Start von Wimbledon am 20. 
Juni 2005 ein Interview machen.
Bis zum Abend war klar: Roger Federer, 
diese Ausnahme-Erscheinung wie es nur 
wenige gibt, hat in seinem Heimatland kei-
nen Fanclub! Das kann nicht nur nicht sein, 
das darf vor allem nicht sein. Der Entscheid 
war gefällt: DRS 3 hilft gemeinsam mit den 
HörerInnen, den Roger Federer Fanclub zu 
gründen.

Der Rest ist Geschichte.
Den Hauptteil hatte natürlich Lieni Sprecher 
mit seinem Team - aber zuerst mussten wir 
Lieni ja überhaupt mal fi nden... Während 
Roger Federer also in Wimbledon über die 
Woche hinweg ein Spiel nach dem anderen 
gewann, suchte DRS 3 fi eberhaft nach Frei-
willigen für einen allfälligen Fanclub.
Und sie meldeten sich zuhauf: Vom Webde-
signer bis hin zum Kassier. Jetzt brauchten 
wir nur noch den Präsidenten. Jemanden, 
der in unendlicher Freiwilligenarbeit den 
Fanclub auf die Beine stellen würde, dem 
wir unsere gesammelten Adressen und Be-
werbungen in die Hand drücken könnten.

Eine Jury musste her. 
Während die Kandidaten innert kurzer Zeit 
eine Art «Businessplan» einzureichen hat-
ten, Roger Federer sich langsam Richtung 

DRS 3 sucht den Präsidenten Geschichte

Plötzlich herrschte Chaos im Forum auf 
rogerfederer.com. Jemand hörte im Radio 
DRS 3, dass  ein Präsident für den Roger 
Federer Fanclub gesucht wird. Aber es gab 
doch gar Keinen! Was war denn da los? 
Es stellte sich heraus, dass DRS 3 entsetzt 
festgestellt hat, dass es noch keinen offi zi-
ellen Roger Federer Fanclub gab und das 
ändern wollte.
Alle warteten gespannt auf weitere Neu-
igkeiten. Schlussendlich wurde Leonhard 
Sprecher vom Sender ausgewählt. Wieder 

gingen die skeptischen Diskussionen im 
Forum über den unbekannten Präsidenten 
los. Dieser bekam die Unruhe um seine Per-
son mit und stellte sich gleich persönlich im 
Forum vor. Auch er ist ein grosser Roger 
Federer Fan!  Die Gemüter beruhigten sich  
wieder und einige von uns bewarben sich 
sogar als Vorstandsmitglieder für die einzel-
nen Ressorts. Schlussendlich wurden zwei 
von uns in den Vorstand aufgenommen.

Jennifer Ackermann

Die grösste Sorge der 
Fans war, dass da ir-
gendjemand zum Prä-
sidenten gewählt wird, 
der keine Ahnung von 
Roger hat und kein 
Fan ist.

Aufruhr im rf.com
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Die Regierungen beider Basel sowie Spon-
soren von Roger haben mich extrem unter-
stützt. DRS 3 berichtete und stellte sicher, 
dass auch alle von dem Empfang wussten. 
Die Spannung war enorm! Wie viele kom-
men? Geht alles gut? Wir wissen es, es ging 
alles gut. Roger wurde von über 2‘000 Fans 
empfangen! Es war einfach toll – für Roger, 
für seine Fans und für alle Beteiligten!

Gründerversammlung 
So ein Fanclub aufbauen bedeutet viel Ar-
beit. Vorstandsmitglieder mussten her. Aus 
dem Dossier von DRS 3 hatte ich unzählige 
Bewerbungen für die verschiedenen Ämter. 
Mit der Auswahl nahm ich mir viel Zeit und 
prüfte die verschiedenen Kandidaten gewis-
senhaft. Am 5.10.2005 war es dann soweit! 
Die Vorstandsmitglieder waren gefunden und 

die Gründerversammlung wurde 
abgehalten. Die Statuten, die in 
Zusammenarbeit mit der Familie 
Federer und ihrem Notar erar-
beitet wurden, fanden den Zu-
spruch durch die Versammlung. 
Die Vorstandsmitglieder wurden 
alle einstimmig in ihre Ämter ge-
wählt! Nun blieb uns noch etwas 
Zeit, um die Lancierung des Fan-
clubs am 1.11.05 zu planen.

Lancierung
Die Lancierung war ein toller Er-
folg. Roger war mit dabei und 
nahm sich viel Zeit, um allen 
Wünschen seiner Fans Rech-
nung zu tragen. Die Presse war 
vor Ort – wir hatten eine fast na-
tionale Abdeckung! Mehr möch-
te ich hierzu nicht schreiben. Da 
überlasse ich es doch lieber Ly-
nette Federer, im Folgenden ihre 
Eindrücke zu schildern!

Nein! 
Das kann nicht sein! Wie ich an einem Mor-
gen im Juni 2005 durch die Schweizer Radi-
ostation DRS 3 erfuhr, gab es bis dahin tat-
sächlich keinen Fanclub für Roger Federer in 
der Schweiz – seinem Heimatland!

Ohne zu zögern folgte ich dem Aufruf von 
DRS 3 und bewarb mich um das Präsiden-
tenamt. Roger, nicht nur ein Tennis-Ass son-
dern auch menschlich bewundernswert; ihn 
wollte ich gerne aktiv unterstützen.

Ein Konzept war schnell geschrieben und 
tatsächlich, ich wurde zu einem Gespräch 
nach Zürich eingeladen. Ich gab mein Bes-
tes und dann hiess es abwarten. Abends 
um halb 6, ich war gerade im Zug, kam der 
erlösende Anruf. Ich hatte es geschafft und 
durfte die Gründung und den Aufbau des 
Fanclubs in Angriff nehmen!

Meine ersten Schritte
Kurz nach der Wahl hatte ich Ferien. Sehr 
gut, denn so konnte ich mit dem Aufbau von 
fans4roger gleich voll loslegen. So viel Zeit 
blieb auch nicht. Roger sollte doch sofort 
merken, dass sich in seiner Heimat etwas 
verändert hat! Die Idee für einen Empfang in 
Basel war schnell geboren. Ein hektisches 
Weekend stand vor mir! Neben dem Mitfi e-
bern mit Roger kam noch die Organisation 
des Empfangs dazu. War aber wirklich cool! 

Roger, nicht nur ein 
Tennis-Ass sondern 
auch menschlich 
bewundernswert; ihn 
wollte ich gerne aktiv 
unterstützen.

Endlich - ein Fanclub für RogerLancierung

Roger bei der Lancierung von fans4roger
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Kasernenstrasse 5 033 223 0380
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Die Tennisanlage der Ciba in Allschwil (bei Basel) ist für Roger ein Ort, der mit vielen Erinnerun-
gen verbunden ist. Hier verbrachte er als Kind unzählige Stunden mit einem Schläger in der 
Hand, sei es auf dem Tennisplatz oder daneben, wobei er stets allerlei mit der gelben Filzkugel 
anzustellen wusste. Oft verbrachte Roger mit kleinen Spielen die Zeit, wenn wir Eltern dort 
spielten oder Trainings leiteten. So ist diese Anlage eine der Stationen, an der Roger seine 
Entwicklung unter strenger Führung oder auf seine eigene Art und Weise voranbrachte.

Für Roger sind es daher heutzutage spezielle Momente, in 
Allschwil zu sein. So war auch die offi zielle Eröffnung seines 
Fanclubs ein besonderer Moment. In gemütlicher Atmosphä-
re leitete Lieni Sprecher das Geschehen und gab zu den Ak-
tivitäten Auskunft. Für Roger war es eine interessante Begeg-
nung mit den Verantwortlichen des Fanclubs und ich möchte 
hier im Namen Rogers und seines ganzen Managements ein 
riesiges Dankeschön aussprechen. Fans sind der Rückgrat 
eines Sportlers und so spielt ihr im Hintergrund eine nicht 
zu unterschätzende Rolle. Es ist für Roger wichtig zu sehen, 
dass eine engagierte Truppe hinter den Aktivitäten steht und 
alles koordiniert. So war es auch toll für ihn, das Logo zu 
enthüllen und dem Künstler - Ludek Martschini - zu seinem 
Werk zu gratulieren.

Roger bekundete natürlich auch Interesse daran, Lieni Sprecher, den Präsidenten, zu treffen. 
Dank seinen unzähligen investierten Stunden steht der Fanclub bereits auf soliden Beinen. 
Roger möchte auch DRS 3 für die Idee und die Umsetzung auf einer solch breiten Ebene 
danken. Es ist ihm wichtig, dass in der Schweiz Projekte wie dieses initiiert werden. Es war für 
ihn am Launch schön, auch mit den anwesenden Fans in Kontakt zu treten. Dafür nimmt er 
sich praktisch immer Zeit, da er diese Anerkennung sehr schätzt.

Roger ist es ein Anliegen, dass die Ideen des Fanclubs Früchte tragen. Wie ihr wisst, ist er 
enorm viel unterwegs und hat beim Aufenthalt in der Schweiz eine grosse Anzahl Pfl ichten zu 
erfüllen. Selbst wir können meist nur wenige Stunden mit ihm verbringen. Daher wird es nicht 
einfach sein, Roger speziell für Anlässe engagieren zu können. Aber natürlich nimmt er sich für 
seine Fans Zeit, wenn das Programm es erlaubt und sich die Gelegenheit ergibt.

Roger, wie wir alle vom Management, wünschen fans4roger alles Gute, spannende Matches, 
gesellige Aktivitäten und Freude an der Begegnung - untereinander und mit Roger.

Lynette Federer

Der Launch von fans4roger Lancierung

Wirb neue Mitglieder!

Wir möchten Roger einen grossen und grossartigen Fanclub bieten! In deiner Familie oder 
in deinem Freundeskreis gibt es sicher viele Roger Fans. Gewinne sie als Mitglieder von 
fans4roger, oder schenke eine Mitgliedschaft zum Geburtstag oder zur Freundschaft!
Und dafür wirst Du von uns beschenkt. Unter allen Mitgliedern, die mindestens ein neues Mit-
glied werben verlosen wir im Dezember 2006 tolle Preise im Gesamtwert von CHF 1‘000.00.

Wichtig ist, dass Du die Anmeldung im Einverständnis mit dem Neumitglied machst und uns 
per Post oder per Mail schickst. Bitte notiere darauf unbedingt Deine Mitgliedernummer sowie 
Deine Adresse. Nur so kannst Du an der Verlosung teilnehmen.

Mitgliederkoordination: fans4roger, Postfach, 4104 Oberwil;
   offi ce@fans4roger.ch

Wettbewerb
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- wir waren uns bewusst, dass zwei Siege 
am Sonntag her mussten, was alles andere 
als leicht war. Wie wir ja nun wissen, hat‘s 
leider dann doch nicht ganz geklappt. Fazit: 
trotz knapper Niederlage und Fehlen unse-
res grössten Kings waren es 3 unvergessli-
che Tage für uns alle und wir freuen uns auf 
das nächste DC Treffen - dann hoffentlich 
mit unserem Roger!

Nicht unerwartet hat Roger seine Teilnahme 
an der 1. Runde des Davis-Cup gegen Aus-
tralien abgesagt. Nach eigenen Aussagen 
haben ihn der Triumph an den Australian 
Open sowie der erfolgreiche Start ins neue 
Jahr viel Energie gekostet. 

Nichts desto trotz liessen sich seine Fans 
diesen Tennis-Leckerbissen nicht entgehen. 
Zumal ein Kräftemessen zwischen Stanislas 
Wawrinka, George Bastl, Michael Lammer 
und Yves Allegro gegen «Down Under» Way-
ne Arthurs, Peter Luczak und Chris Guccio-
ne Spannung pur versprach.

Hier ein Bericht von Karin Rega:

Es war an einem kalten Tag im Februar, als 
sich neun Prinzessinnen und ein Prinz auf 
den Weg nach Genf machten um unsere Kö-
nige des Schweizer Tennis nach Leibeskräf-
ten zu unterstützen. Auf der Zugfahrt nach 
Genf wurden die ersten Strategien entwor-
fen, wie wir die Tenniscracks lauthals unter-
stützen können; Schlachtrufe wurden entwi-
ckelt und auch geübt - auf französisch war 
es doch für viele Neuland. Während 3 Tagen 
wurde dann nach Leibeskräften geschrieen 
und mit den Rätschen geklatscht, was das 
Zeug hielt. Einigen ging abends ab und zu 
die Stimme aus. Am Freitag Abend waren 
wir noch voller Zuversicht, am Samstag war 
dann die Stimmung doch leicht bedrückt 

Davis Cup 2006 Matchbericht

Schweiz - Australien
10. bis 12. Februar
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die Aufgabenvielfalt in Kombination mit ih-
rem Job zu viel geworden. Wir möchten ihr 
an dieser Stelle herzlich für das Engagement 
im Fanclub danken.

Ideart, eine Design und Werbeagentur aus 
Luzern hat das tolle Logo entwickelt. Der 
ganze Vorstand freut sich sehr über die-
se professionelle Lösung und dankt Ludek 
Martschini herzlich für seinen kreativen Ein-
satz!
Nicht nur organisatorisch gab es viel zu tun. 
Natürlich sollte Roger sofort merken, dass 
er jetzt auch in seinem Heimatland einen 
Fanclub hat. Der fulminante Empfang nach 
seinem Wimbledon-Sieg in Basel vor 2000 
Fans war nur der Anfang! Weiter ging’s mit 
einem spontanen Überraschungs-Empfang 
am Flughafen Zürich im Februar 06 nach 
seinem Triumph am Australian Open. Und 
natürlich sind viele weitere Aktivitäten ge-
plant.

Was bereits spruchreif ist fi ndet ihr unten. 
Am besten sofort anmelden und sich einen 
Platz/Ticket sichern.

Nach der Wahl des Präsidenten im Juni 
2005, ging es darum, den Vorstand zu fi n-
den. Viele hatten sich gemeldet und mit vie-
len wurde gesprochen. Die Ämter sind heute 
wie folgt besetzt:

• Präsident Lieni Sprecher
• Back Offi ce Karin Rega
• Internationales Nicole Hirt
• Finanzen Thomas Reuteler
• Fanclubaktivitäten Eveline Kneubühl und  
 Jennifer Ackermann
• Grossevents Thomas Kaul
• Kommunikation Karin Sprecher

Wie bei allem war auch der Anfang für 
fans4roger nicht immer einfach. Die so 
spontan aufgebaute Internetseite konnte 
lange Zeit nicht weiter ausgebaut werden. 
Berufl iches Engagement zwangen den Ver-
antwortlichen, sich aus dem aktiven Mitma-
chen im Fanclub zurück zu ziehen.
Auch in der Kommunikation gab es einen 
Wechsel von Astrid Minder, welche einige 
von euch sicher schon kennen gelernt ha-
ben, zu Karin Sprecher. Auch bei Astrid ist 

Intern Was bisher geschah
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Aufl age 500 Ex.

Ausfl ug Aelggi-Alp
Im Jahre 2003 wurde unser Star, Roger Federer, zum Schweizer des Jahres gewählt. Zu 
Ehren dieser jährlich wiederkehrenden Wahl wird der Name des Titelträgers auf den Stein 
graviert, der den geografi schen Mittelpunkt der Schweiz bildet. Damit wir alle die Möglichkeit 
haben, diesen sagenhaften Ort und vor allem natürlich den Stein zu sehen, organisieren wir 
einen Weekend-Ausfl ug auf die Aelggi Alp.

Der Ausfl ug fi ndet am 2. bis 3. September 2006 statt. Wir haben im Bergrestaurant Aelggi 
Alp Zimmer und Massenlager reserviert.

Interessiert? Weitere Infos gibt’s direkt bei Jennifer Ackermann. 
jennifer.ackermann@fans4roger.ch oder an: fans4roger, Postfach, CH-4104 Oberwil

      Einmal gemachte Anmeldungen gelten 
      als verbindlich. Anmeldeschluss ist 
      der 20. Mai 2006. 
      Die Platzzahl ist beschränkt.


